
Universitätsbibliothek Paderborn

Leitfaden zur Geschichte der Gelehrsamkeit

Meusel, Johann Georg

Leipzig, 1799

X. Zustand der schönen Künste und Wissenschaften.

urn:nbn:de:hbz:466:1-50055

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-50055


6i4 Vierter Zeitraum.
{Jeberdies hatte man von der Beftitnmvmg und von dem
dahin abzweckenden Unterricht künftiger Lehrer , oder,
welches einerley war, Geiftlichen, fehl- fehlerhafte Begriffe.
Daher kam es denn auch, dafs die Menfchen in Abficht
der Veredelung des moralifchen Sinnes nur fehr langfam
fortrückten, und dafs man auch im loten und Ilten Jnhrh.
nöthig fand , bey den jährlichen Diöcefan-UntetTuchungen
folchenLaftern entgegen zu arbeiten , die nur barbarifchen
Nationen eigen zu feyn fcheinen. Hierzu kam das faft un¬
aufhörliche Kriegführen und Befehden. Dies gilt von ril¬
len chriftlichen Landern, vorzüglich aber vonTeutfchland.

Pädagogifche Schriftfteller gab es während diefer Zeit
gar nicht.

X. Zuftand der fchönen Künfte und Wiflen-
fchaften.

A. Dichtkunft.
"■ OUi-^. i;. ^ ' Jt< ' '-,v i -sf ■! ■',

Wahre Eoefie darf man bey keinem Volke — die Ara¬
ber ausgenommen — fachen. Verfefchmiede aber gab es
in Menge. Denn bey der damahligen Unwiffenheit des Pu¬
blikums war es fehr leicht , fichDichterruhm zu erwerben.
Man fah weder auf Gefchmack, noch auf wohl gewählte
Bilder , noch auf Originalität. Man fündigte fogar wider
die Gefetze des Sylbenmaafes. Alle Gelehrte wollten Poe¬
ten feyn, und es giebt faft keinen Scribenten jener Zeit,
der nicht wenigftens einige Verfe gemacht hätte» Man-
bewunderte die rhopalifchen und leoninifchen

, Verfe , und andere Mifsgeburten, als Produkte ächten
Witzes. Vergl. Elias Maior et Renatus Moreau
de verfibus leuninis; in Gebaueri Differtt. anthologicis
(Lipf . 1733. g) p. 299—367.
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■ - :-:n - - 2. - : >■:■: :' y.iV

Die g r i e ch i f c h e n Dichter ftudirten zwar die Mei-

fterwerke der Vorzeit : aber fie brauchten Mos deren Spra¬

che und fammleten (ich aus ihnen poetifche Wendungen,
ohne eigenen Flug zu wagen . Sie fanden eine fehr ver¬

änderte , noch nicht ausgebildete Sprache . Die chriftliche
Religion bot der Dichtkunft nicht den reichen Stoff dar,

wie ehemahls die heydnäfche. Man verfiel daher auf wun¬

derbare Mifchungen chriftlicher Religionsideen und heyd-
nifcher Mythen.

Nonn us aus Panoplis in Aegypten (um 410 ) , Ver-

faffer einer Zufammenftellung dichterifcher Mythen von
Bacchus in 50 Büchern , wovon nur noch 2 übrig find,
ein wahres poctifches Chaos ; und einer poetifchen Ueber-

fetzung des Evangeliums Johannis , Er will erhaben fchrei-
ben , und wirdfchwülftig ; will gelehrt fcheinen , undweifs
von dem , was er gehört undgelefen hat, keinen Gebrauch,
zumachen . Ausgaben ; Däonyfiäca ; Petri Cunaei
animadverfionum liber ; Dan . Heinfii D. de Nonni Dio-

nyf . et eiusd . paraphrafi ; Jof . Scaligeri coniectanea;
cum vulgata verfione et Ger . Falkenburgi lectionibus.
Hanov . 1610 . 8. Dan . Heinfii Aviftarchus facer f. ad

Nonni in Johannem metaphrafin exercitationes — acc.

Nonni et S. Evangeliftae contextus etc. Lugd . Bat.
I627 . 8.

Coluthus aus Lykopolis (vor 518) , ein fchlechter
Nachahmer Homer 's , befchrieb den Raub der Helena in

385 Verfen . Ausgabe : c var. lectt . et noiis ed . J. D,
a Lennep . Leovard . 1747- 8- Nebft dem Plutus des
Ariftophanes von G. C Harles . Norimb . 1776 . 8mai.

Tryphiodorus aus Aegypten , wahrfcheinlich ein

2eitge )iGÜe des vorigen und nicht befferer Dichter , fchrieb
Rr 2
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über die Zerftöhrung Troja 's. Ausgabe : — tum notis
var. ex edit . et Cum notis J . Mera i ck . Oxon . 1741 . g.

Quint us Cal ab er (weil Beflkrion denen Gedicht
in Calahrien fand) vielleiclit aus Smyrna ( urnjif ?) , Ver-
faffer der Ux ^a 'KSiTr̂fjt.ivwv 'OjU/jfu oder ruv jUS-9-' Oj»#j-
gov, von Hektors Tode bis zu dem Rückzug der Griechen
von Troja . Ausgabe : Curante C. de P a u w. Lugd.
Bat. 1734. §. Das befte grieehifche Gedicht aus jener
Zeit , voll trefflicher Stellen : nur Schade , dafs der Verf.
feine fchönften Ideen oft zu Weit verfolget ! Einen vor¬
züglichen Werth aber giebt dem Werke die Betrachtung,
dafs es aus altem verlohnten Gedichten zufammengeftellt
ift. Vergl . T . C. Ty chTen Comment . de QuinriSmyr-
naei Paralipomenis Homeri , qua novHK carminis editio-
nem indicit . Goett . 1783 . g.

3-
In den Abendlandern , zumahl in Italien , gab es

doch unter den zahlreichen Schaaren von Dichterlingen
auch vei fchiedene , nicht zu verachtende Männer , die le-
fenswürdige Produkte lieferten , z . B. B0 e t h i u s, von def-
fen halb in Verfen , halb in Profa gefchriebenem Werk de
confolatione philofophiae oben (IX. 3) die Rede
war. Der dichterifche Theil empfiehlt fich durch Korrekt¬
heit , leichte Verfificatipn und manche gute Wendungen.
Fictionen find feiten darinn , und auch die wenigen gefal-
len nicht.

Magnus , Felix Ennodius aus Arles , zuMayland
erzogen und um 500 zum ßifchoff vonPavia erwählt (f 521) .
Seine geldlichen Sinngedichte find in einer ziemlich lei¬
nen Sprache gefchrieben : aber es fehlt ihnen , wie feinen
übrigen Gedichten , der innere Gehalt . Ausgabe : Opp
in ordinetn digefta multisque locis aucta emendavit ac no
tis üluftravit J a c. S i r m u n d u s, Parif 1611. g-
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Venantius HonoriusClementianus F o r t ti¬

li atus aus dem Trevifanifchen Gebiete , war zuletzt Bi-

fchoff zu Poitiers (f nach 600). Unter andern Gedichten

fchrieb er in Hexametern und in einer rauhen Sprache :
Vita S. Martini Turonenfis 1. 4 . — Opp. cura

Mich . Angeli Luchi . Rom. 1787. 2V0II. 4mai.

Ein Ungenannter , wahrfcheinlich Mönch im I^lofter

Novalefe in Piemont (im gten Jahrhundert ?) befchrieb in
einem hift. Gedicht die erften Feldzüge des Attila gegen

die fränkifchen , gallifchen und burgundifchen Staaten.
Ausgabe : De prima expeditione Attilae — in Gallias ac

de rebus geftis Waltharii , Aquitanorum principis , Carmen

epicum faeculi 6 ( ? ) in lucem productum a F. C. J - F i -

fcher . Lipf- 1780 . 4 . Was in diefer Ausgabe fehlte , er¬

gänzte aus feiner Handfchrift der rnarkgräfl . Bibl. zu Carls¬
ruhe F. Moher in Meufel 's hift Litt . 1782 . B. J. S. 366

—374 . Fifcher gab hernach denfelben Reft , verglichen

mit andern Handfchriften und mit Anmerk . heraus . Lip f»

1792 . 4. Molter , der auch , ohne lieh zu pennen , eine
teutfehe metrifche Ueberf . 1782 lieferte , lies fpäterhindas

ganze Gedicht aus der Carlsruhifchen Handfchrift abdruk-
ken in (feinen ) Beytr . zurGefch , u. Litteratur (Frankf.
amM , 1798 . gv-8) S. 21 ? — 268 . Der Dichter fcheint

im Ganzen der wahren Gefchichte treu geblieben und in

der Folge felbft wieder als Quelle von Hiftorikern benutzt
worden zu feyn . DieSchilderung der Sitten und Gebrauche

feines Jahrhunderts ift für den Alterthumsforfcher äufferft
wichtig . Der Ausdruck ift nach dem Virgjlifchen gebildet,

und es giebt mit unter fchöne Stellen . Vergl . 'Sitten
und Gebräuche der Europäer im 5ten und 6ten Jahrh . aus

einem alten Denkmahle befchrieben von F. C. J . Fifcher.

Frankf . a, d. O. 1784 . gr . 8-
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■- 4.
Aurelias Prudentius Clemens , ein Spa.

nier , der fich; nach Verwaltung weltlicher Gefchäfte,
ganz geiftl. Betrachtungen und Gefangen widmete (nach
405). Fromme Gtfinnungen herrfchen darinn in reichem
Maafse: aber defto weniger poetifcheStärke. Er verftöfst
fogar gegen das Sylbenmaas, befondeis der griechifchen
Wörter . Von dem damahls herrfchenden Aberglauben
und fairchen Wunderglauben ift er keineswegs frey. Aus
manchem feiner Gedichte , z.B. aus den 14 Gefangen von
den Martyrerkronen, kann man die fchon zu feiner Zeit in
die Religion eingefchlichenen Misbräuche kennen lernen.
Ausgaben : — var. lectt. nott. — illuftrata ( a Teoli ).
Parmae 1788- 2 Voll. 4 mai. — gloffis Ifonis etaliisve-
lerum , nunc primum e Mfcr. depromptis, prolegominis,
commentariis et lectt. var. illuftrata a Fauft . Arevalo.
Kom. I788—I789- 2 Tomi 4.

. ~- la ." , . \ ' /5» a ' ' ; N ' W
Frankreich hatte einige gute lateinifche Dichter;

z. B. Cl . Kutilius Numatiajnus (f nach 417) , Prae-
fectus urbis und Magifter officiorum, Verfaffer einer Rei-
febefchreibung von Rom nach Gallien in elegifchen Verfen,
die nicht ganz mehr vorhanden ift und mehr Schönheiten
äußert , als man von jener Zeit erwarten kann. Ausga¬
ben : — integris notis variorum, ex mufeo T . J. ab Al-
xneloveen . Amft. 1687. 12. Am heften in Werns¬
dorfs Poet. min. T . 5. P. 1. (1788)- — Caius Sof-
fius Apollinaris ( t 488 ) , von dem , auffer einer
Sammlung intereffanter Briefe, auch einige mit vieler Wär¬
me und einem hohen Flug der Phanta'fie verfertigte Ge¬
dichte übrig find. Opp. ed. Sirmond . Pafif. 1652. 4.
«— Theodulphus , Bifchoff zu Orleans, nach Alcuin
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der vornehmfte 'Beförderer der Gelehrfamkeit ( f §21 )»

hinterlies, auffer andern Schriften, Carminum elegia-
corum E 6. Ausgabe : Opp. ed. Sirmond . Parif.
1646. 8. Die Gedichte , die in diefer Ausgabe fehlen,
flehen inMabiUonii vet. analect. (ib . 1725) p.410 fqq.
— Drepanius Florus , Magifte .r aus Lyon , einer

der gelehrteften Männer feiner Zeit , hinterlies eine drey-
fache,Sammlung leidlicher Gedichte , die in jenem Zeital¬
ter eine feltene Erfcheinung waren. Ausgabe : Drepa-
nü Flori, Theodulphi etc. Pfalmi et hymni aliaque carmina
facra , denuo revifa atque notis ovnata a D. A. Rivino.

Lipf. 1653. g.

6.

Die Teutfchen hatten fchon lange vor ihrer Kul¬
tur Dichter , Barden, die die Thaten ihrer tapferften Krie-

ger verherrlichten. Karl der Gr. lies eine Sammlung ihrer
Lieder veranftalten : aber noch zur Zeit hat fie nicht ent¬
deckt werden können. Die lateinifchen Dichter waren

höchftens mittelmäfsige Nachahmer der altern römifchen.
Inder Mutterfprache dichteten : der fchon oben (VI. 4)

erwähnte Ottfried . — Der ungenannte Verf. des treff¬
lichen Siegsgefangs auf K. Ludwig den gten von Frank¬
reich , als er den Sieg über die Normänner gg1 erfochten
hatte. In Schilt er 's Thef . T. 2. Sehr glücklich nach¬
geahmt in (Herders ) Volksliedern Th . 2. S. 227. —
Der auch ungenannte Verf. eines Liedes vom heil. Georg.
S. Lectionum theotifcarum fpecimen ed. B. C. Sandvig.
Hafn. 1783- 8- — Der unbekannte Dichter , von dem
wir einen Lobgefang auf den 1075 verdorbenen Erzbifchoff
Anno von Cöln haben ; das vorzüglichfte Denkmahl teut-
fcher Sprache undDichtkunft aus dem Mittelalter ; in einer

fchönern Sprache gefchrieben, als die Werke der Minne.
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finger . Ausgaben : in Schilters Thef . T . I . In
der liodmerBreitingerifchen Ausgabe der Opitzifchen Wer¬
ke (.Zürich 1755 . 8) Tb , I , S. 153 u. ff. Mit einer Ue-
berfetzung und Anmerk . von Hegewifch ; in ( v. Eg¬
gers ) teut Magazin 1791. May S. 555 -7- 572. J u' - §•
10—75. okt - s . 536— 375.

Von lateinifchen Dichtern in Teutfchland zeichnet
man nur aus : Walafrid Strabo aus Schaben , ftudirte
zu Fulda unter Rabanus , und ftarb als Abbt zu Reichenau
849. Seine Poefien find theils Lebensbefehreibungen,
theils Gelegenheitsgedichte u. f. w. Eines , Hortulus,
zeichnet lieh befonders aus durch Befchreibung des von
ihm felbft gepflegten Gartens und des medicinifchen Ge¬
brauches der darinn gebauten Blumen und Kräuter . In
Canifii Lectt , antiqq . T , 2. P. 2. p- 176 ex ed Basnagii.
— Hroswitha oder Rosweide , Nonne zu.Ganders¬
heim , vor 984 , fchrieb in Profa 6 chriftliche Komödien,
nach dem Mufter des Terenz , den fie durch ihre , kaum
mittelmafsige Arbeit für die chriftl . Jugend entbehrlich ma¬
chen wollte . Außerdem , 10 geiftliche , i» Hexametern,
in elegifcher Versart und in leoninifchen Verfen gefchiie-
bene Gedichte , zum Theil für die Gefchichte brauchbar.
Ausgabe : Opp. — recögnita et repurgata cura H. L.
Schur zfleifchii . Vitemberg . 1707 . 4. Vergl.
Schröckh 's Lehensbefchr . berühmter Gelehrten Th . 1.
S. 3— 10.

BE*fe-- . 5r
Coelius Sedulius , wahrfcheinlich , aus Irland,

reifte in mehrern römifchen Provinzen herum , und ftarb
nach 450 . Seine Werke , z . B. M i r a b i1i u m d i v i n 0 -
mm 1. 4 , haben weit mehr poetifches Verdienft , als die
Gedichte des doch frühein Prudenz ; er ift einer der ele-
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ganteften unter den chriftlichen Dichtern . Ausgabe:
von J . F. Gruner . Cob. 1747 . 8-

Der erfte angelfüchfifche Dichter , der (ich der latei-
nifchen Sprache bediente , war Aldhelmus oder Adel-
idus , Abkömmling des weftfexifchen Königs Ina , trat in
den Mönchsftand , wurde Abbt zu Malmsbury , zuletzt Bi-
fchoff zu Sherborn ( f 709 ). Seine Gedichte vom Lobe
der Jungfrauen f von den 8 Hauptlaftern u. f. w. gab zu-
fammen , neblt einer profaifchen Schrift vom Lpbe der
Jungfraufchaft , heraus Mart . del Rio . Mogunt . 1601 . 13,

,v,"v' ' *• • 'HS^ - *'
Die Befchaffenheft der arabifchen Dichtkunft vor

Muhamed wurde im vorigen Zeitraum ( X. A. 4 ) gefchil-
dert . Im gegenwärtigen erfchien der Koran , der in
der Gefchichte der arabifchen Dichtkunft Epoche macht.
Ihre goldne Zeit gieng damit zu Ende . Er ift eigentlich
ganz Poefie und hat manche vortreffliche Stellen : oft ift er
aber auch blos aus frühem arab . Blumen zufammengepflückt.
Mit diefem Religionswerk wurde den Dichtern ein unge¬
wohnter Zwang angelegt , mehr Künfteley aufgedrungen
und gewiffermafsen die charakteriftifche Offenheit und
Naivetät genommen . Muhamed felbft hatte die Schreibart
feines Korans als unerreichbar und wahrhaft göttlich ge-
priefen . Es durfte es alfo in der Folge kein Genie wägen,
fich um einen Sieg über lie zu beeifern . Man ahmte de-
müthig nach , und glaubte , feinem Stil nur dadurch Glanz
zu veifchaffen und ihn des allgemeinen ' Beyfalls würdig zu
machen , wenn man ihn mit Bildern und Blumen des Korans
reehtforgfältigausftaffire . Hier ™ kam , dafs fich nach Muha¬
med das Volk der Araber in Kriege und Eroberungen fer¬
ner Lande verwickelte ; denn dadurch ward Dichtkunft und
Kenntnifs fo lange vemachläffigt , bis die Ruhe Wiederkehr-
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te und fie fich mit den Werken der Griechen bekannt
machten . Die Grofsen fiengen wieder an , Dichter und
Gelehrte durch Belohnungen aufzumuntern . Man las die
Dichter aus der goldenen Zeit , und verfah fie-mit Scholien.
Allein , dies alles ftellte den Verluft nicht wieder her . Die
vorzüglichen Dichter , von deren Werken etwas gedruckt
ift , find:

Der Khaliphe Alicen Ali Talep ( reg . 656—
660 ) , von dem wir Sprüchwörter und Sentenzen haben,
zum Theil herausgegeben von G o Ii u s (Liigd. Bat. 1629.
4) , zum Theil mit Caab ben Zoheir Carmine pane-
gyr . etc. (von Gerh . Joh . Lette (ibid . 17,4g. 4) ; t .a-
teinifch und teutfeh in Tfcherning ' s Frühling.
Die unter feinem Namen bekannt gemachten Gedichte find
von einem viel jungem Verfafl 'er , der fich nicht zum
Dichter hätte aufwerfen follen , untergefchoben ; herausg.
von G. Kuypers . ebend . 1745 . 4. — Der oben (VI.'S)
erwähnte Abubekr Muhamed oder Ibn Doraid
fchrieb ein geachtetes Gedicht zum Lobe älterer arabifcher
Dichter , unter dem Titel : Makfura . Arsbice ed . D.
Scheidius . Harderv . 1768 - 4. Arabice et Lat. cumfeho-
lils afab . et animadv. ed . Aggaeus Haitfma . Lugd.
Bat. 1773. 4 . Abu Becri Idylüum arabicum Lat. reddi-
tum et brevilT. fcholiis illuftratum ab E. S c h e i d i o. Har¬
derv . 1786 . 4. — Motanabbi (geb . 916 . geft . 965 ) ,
der vorzüglichfte aller Dichter im Zeitalter nach Muhamed,
ob man ihn gleich nicht vortrefflich nennen kann . Seine
Gedichte find verliebten und ernfthaften Inhalts , Aus¬
gabe : Arab . u. Teutfeh , nebft Anmerk . von J . J. Reis -
ke . Leipz . 1765:. 4. — Abul Ola aus Maarra in Sy¬
rien ( geb . 973 . geft . 1058 ) fchrieb ein Gedicht : Der
Funke ; hauptfachl. zum Lobe eines vornehmen Arabers.
Es ift reich an Metaphern , finnlichen Bildern und Schilde-
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Hingen fichtbarer Gegenftände . Den erften Gefang fin¬
det man in E r p e n i i Gram. Arab . ex ed. G o 1i i (L a g d.
Bat . 1656 . 4) p. 226 fqq. Dort ift auch der Anfang eine«
andern feiner Gedichte über unfichtbare Gegenftände und

die Eitelkeit der Welt abgedruckt.

B. Redekunft.

, - - ; .....,. 1 - ! • . . '■ : '. ,.'sSi'/ :"

An grofsen Rednern fehlte es gänzlich . Ihre Kunft
war fchon im vorigen Zeitraum abgeftorben . Sie fand
zwar immer Liebhaber genug , aber äufferft feiten einen
Gegenftand , an dem fie ihre Kraft und Schönheit hätte
zeigen können . Man findet faft nichts , als fchaale Horai-
lien . Sie find jedoch nach den Fähigkeiten ,der rohen Zu¬

hörer eingerichtet , und unterfcheiden {ich höchftens nur*
durch Deutlichkeit . Andere Gelegenheiten , öffentlichzu
reden , gab es nicht ; und wenn es auch in einigen italie-
ntfchen und franzöfifchen Städten noch gebräuchlich war,
dafs die Advokaten öffentlich auftraten ; fo war ihre Abfieht
mehr , ihre jnriftifchen , als rednerifchen Talente zu zei¬

gen . Diejenigen Redner , die noch einigermafsen ge¬
nannt zu werden verdienen , find, nehft den vorzüglichen
Epiftolographen , folgende.

2.

Von den Griechen : Synefius aus Gyrene in
Aegypten , ftudirte zu Alexandrien Philofopbie und nahm
auch dort die ehriftl . Religion an. Er Harb als Bifchoff zu
Ptolemais vor 431 . Schriften : Or . de regno ad
Arcadium Imp . die er als Gefandter von Cyrene 397
gehalten ; Dio f. de fuo ipfius inftitutö (einefehr
beredte Lobfchrift auf die freye Gelehrfamkeit und Philofo¬
phie ) ; Aegyptius h. e. de Providentia über ; de
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infomniis über ; 155 Briefe ; 10 lyrifche Gefange.
Ausgabe : O.pp. gr . et lat. interprete D i 0 n. P e t a v i 0
— recenfita ac notis illuftrata . Lutet . 1612 . fol. Wie-
derhohlt ib . 1631 . 1633. 1640 . fol . (In der letzten Ausg.
find auch die Werke des Cyrillus v. Jerufalem ) . Die
Schriften diefes Gelehrten verrathen viele Kenntniffe and
grofsen natürlichen Scharffinn ; fie find auch — vorzügl.
die Briefe — elegant und angenehm gefehrieben . —
Theophylaktus Simokatta , einAegypter , der ver-
fchiedene Ehrenämter am griech . Kaifeihof bekleidete (f
nach 629 ) hinterliefs , auffer einer Regierungsgefchichte
des Kaifeis Moritz (weswegen er oben unter den Byzant.
Hiftorikern fleht ) , rhetorifche Briefe , die moralifohen,
verliebten und ländlichen Inhalts find. Ausgabe : Opp.
omnia gr . ex bibl. A. Schot ti , c. praef . Gr uteri . Hei¬
delb . 1599 . 8- — K. Leo der 6te hinterlies , auffer
mehrern mittelmäfsigen Gedichten , 16 geiftl . Reden , die
in Gretferi Bibl. PP. (T . I . p. 1606 % ■) flehen.

^ <St - ' '4 ^ ^ •rf " ..... ' .
Einer der bellen geiftlichen Redner und ein inmehrerm

Betracht vorzüglicher Mann in 11 a 1i e n, und überhaupt aus
diefemZeiträume , war Petrus Damianus (geb . zuRa-
vennaum 1007) . Er wurde in den wichtigften Staats •und
kirchlichen Gefchäften gebraucht , und ftarb alsBifchoff zu
Oftia und Kardinal 1072 . Er war Polygraph . E p i ft 0 1a-
r um 1. %. verbreiten viel Licht über die dunkle Gefchichte
feiner Zeit , indem fie grijftentheils die ihm anvertrauten
Gefchäfte betreffen . Ferner fchrieb er viele Auffätze über
die Kirchenzucht und über die damahls herrfchenden Lafter,
befonders der Geiftlichkeit ; dann alleriey theol . Schriften,
Homilien und Biographien der Heiligen , Der Stil ift beffer
als man von feinem Zeitalter erwarten follte. Oft drückt
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er fich mit folcher Anmuth und Beredfamkeit aus , dafs
man ihn bedauert , nicht in einer folchen Zeit gelebt zu
haben , wo Leichtgläubigkeit und Aberglaube durch gefun-
de Kritik verbannt worden find.

. 4- •| , .■... ■
Von Franzofen nennen wir hier nur 2 Epiftolo-

graphen : Servatus Lupus (f 862) , Schüler von Raba-
nus Maurus , Abbt zu Ferneres , ein kenntnifsreicher
Mann und eifriger Beförderer der Gelehrfamkeit . Unter
feinen ,Schriften zeichnen (ich 127 Briefe vorzüglich aus.
Sie verbreiten fich über faft alle damahls wiffenswürdige
Gegenftände , find zur Kirchen - und Gelehrtengefchiehte
unentbehrlich , und verrathen eine vertraute Bekanntfchaft
mit den Alten . Ausgabe : Opp. a St . Baluzi o. Parif.
1664. 8. ed. 2da. Amft, (Lipf.) 1710 . 8- — Fulbertus,
vermuthlich aus Aquitanien , ftarb als Bifchoff zu Chartres
1029 . Unter mehrern profaifchen und poetifchen Schrif-
ten ift eine Sammlung von 138 Briefen am wichtigften.
Ausgabe : Opp. ed. Car . de Villiers . Parif . i6og . 8.

.<b K V - rsP 2 ■' 5- ' «- «t : fr ».
Vergebens ficht man fich in Teutfchland nach

wahren Rednern um , da die Belehrungen des Chriften-
thums in einer todten und verdorbenen Sprache vorgetra.
gen wurden , ohne Beftreben nach Verftändlichkeit und
Ueberzeugung , ohne Wärme und Herzlichkeit . Nur die
Gefchichtfchreiber , die fich in die grofsen Mufter der Rö¬
mer hineinftudirt haften , als Witikind , Lambert und
Bruno , zeigten bisweilen in ihren Werken Rednergaben.

A 6 '
Aechte Beredfamkeit ift bey den Arabern nie za

finden gewefen . Es war auch', alle Umftände erwoges »,
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nicht wohl möglich. In den altern Zeiten fehlten alle Anläffe
zu ihrer Kultur,befondevs ein allgemeines Nationaüntereffe ;
und wenn auch eine gewiffe natürliche Ueberredungskmift
bey ihnen Statt fand ; fo ift diefe doch der Litterargefchkh-
te gleichgültig. Unter dem Defpotifmus der Khaliphen
konnte Beredfamkeit gar nicht gedeihen. Indefien kann
man doch nicht behaupten , als wenn die Araber nachMu-
hamed diefe Kunft ganz vernachläffigt hätten : vielmehr
kultivirten fie ihre Khaliphen felbft, weil fie , auch als
oberfte Priefter , zu g?wiffen Zeiten vor dem Volk auftre¬
ten und über Stücke aus dem Koran predigen mufsten.
Wir haben aber keine Proben von ihren Rednertalenten.
Al Sokaki und al Hariri , wie auch der vorhin er¬
wähnte Ali ben Ali Talep , werden als vorzügliche
Redner gerühmt.

XL Zufland der Staatswiflenfehaften.

, ; *". -
Das einzige, was hier in Anfehung der Politik ange¬

führt 7.u werden verdient , find die von dem griechifchea
Kaifer Bafilius für feinen Sohn und Nachfolger Leo
aufgefetzten, in 66 Hauptftiicke abgefafsten Regeln der]Re-
gierungskunft , würdig eines grofsen Füfften und chriftli-
«h.en Philofophen. Ausgabe : Liber regius de imperio
pie et iufte adminiftrando, Leoni Philofopho filio inferi-
ptus, nova verlione Latina et lectionibus variis adornatus a
Jullo a Drarsfeld . Goett. 1674. 12. Auch in AnC
Banduri Imperio Orient. T. 1. p. 171 fqq.
Illte;'-" :a>' ■ 1

Ueber Oekonomie wurde in frühem und fpätern Zei¬
ten fehr.viel von den Griechen gefchrieben: kaum aber
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